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G r u ß w o r t  
„Leben teilen“, lautete das Motto des Katholikentages, der 
in diesem Jahr in Stuttgart stattgefunden hat.  

„Leben teilen“ verweist auf unseren Glauben an einen 
Gott, der sich uns Menschen mitteilt, der sich im Bund mit 
dem Volk Israel dazu verpflichtet hat, die Israeliten durch 
ihre Geschichte zu begleiten und immer für sie da zu sein. 
So hat er sich Mose offenbart im brennenden Dornbusch: 
„Ich bin der, der da ist“ für euch, offen für eure Sorgen und 

Ängste, mitfühlend mit euren Schmerzen und Leiden. In seiner Hingabe geht er 
soweit, dass er selbst Mensch wird. Jesus Christus teilt das Leben der Menschen 
und er lebt uns vor, wie wir Freude am Leben finden können, selbst wenn wir 
wenig zu lachen haben. Er mahnt uns zur Gottes- und Nächstenliebe: Wir dürfen 
und sollen Gott Anteil geben an unserem Leben, indem wir es ihm betend an-
vertrauen. Und wir sollen uns dem Nächsten zuwenden, wertschätzend, res-
pekt- und rücksichtsvoll, hilfsbereit. 

Aber ist das genug? „Leben teilen“? Wo bleibe ich mit meinen Wünschen und 
Bedürfnissen, meinen Hoffnungen und meiner Lebenssehnsucht? Ich will nicht 
nur Leben teilen, ich will auch etwas vom Leben haben, ich will es mir gut gehen 
lassen. Solche Erwartungen dürfen sein, heißt es doch: „Liebe den Nächsten wie 
dich selbst“. Zur Liebe des anderen, gehört auch die Wertschätzung meiner 
selbst und dessen, was mir wichtig ist. Andererseits müssen wir uns eingeste-
hen, dass ein zügelloser Egoismus uns von anderen entfremdet und einsam wer-
den lässt, dass er unser Konsumbedürfnis befriedigt, aber nicht wirklich zufrie-
den macht. 

Von der Liebe sagt Ricarda Huch, dass sie das einzige sei, was wächst, wenn wir 
es verschwenden. Wer liebt, verliert nicht, er gewinnt. Dasselbe gilt, wenn wir 
„Leben teilen“. Mag sein, dass es uns Zeit kostet, Aufmerksamkeit und Empa-
thie. Manchmal kostet es auch Geld, wenn meine Spende Not lindert. Aber nie-
mals werde ich als Verlierer dastehen. Wer teilt, gewinnt immer. Wer sein Leben 
mit anderen teilt, gewinnt ein Mehr an Lebensfreude und -zufriedenheit. 

Erinnern wir uns an das Wort Jesu: „Denn wer sein Leben retten will, wird es 
verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten.“ Er 
verkündet die paradoxe Wahrheit, dass, wer sein Leben teilt und hingibt, ge-
winnt. Wer sich aber krampfhaft an sein Leben klammert und es mit Genuss und 
Besitz auszufüllen sucht, dessen Dasein wird unerfüllt bleiben.“ 
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Dazu eine kurze Geschichte: 

„Mein Honig und Blütenstaub gehören mir und keinem anderen!“ sagte eine 
Blume und ließ weder Biene noch Schmetterling davon naschen. Dafür welkte 
sie ziel- und zwecklos dahin und starb ohne Frucht und Samen.“ 

Lassen wir uns vom Beispiel Jesu ermutigen, der das „Leben teilte“ bis zum letz-
ten, aber am Ende das Leben in unbegrenzter Fülle erlangte. 

Mit herzlichem Gruß 

Peter Serf 

Gesprächs- und Beichtgelegenheit 
r ä c h s -  u n d  B e i c h t g e l e g e n h e i t  
Es besteht die Möglichkeit, mit unseren Seelsorgern über das Pfarrbüro einen 
Gesprächs- oder Beichttermin zu vereinbaren.  

Hauskommunion 
Ebenso können Termine für Haus-/Krankenkommunion vereinbart werden. 

Pfarrbüro geschlossen. 
Am Donnerstag, 21.07.2022 ist das Pfarrbüro wegen einer Veranstaltung im 
pastoralen Raum geschlossen. 

Rosenkranzgebet 
Ab dem 15.06. wird mittwochs um 18 Uhr auf dem Vorplatz der Kirche St. Bar-
bara ein Rosenkranz für den Frieden gebetet. Herzliche Einladung. 

Boulebahn für Dudweiler Bürger 
3 Jahre ist es nun her, dass sich Jugendliche und junge Erwachsene während der 
72-Stunden-Aktion zusammengefunden hatten, um eine neue Boulebahn in 
Dudweiler anzulegen. 
Doch die Gruppe hat diese Boulebahn an diesem neuen Wohlfühlort nicht für 
sich gebaut, sondern für alle jungen und alten Bürger aus Dudweiler. 
Darum laden wir Sie alle ein, ans Pfarrhaus St. Marien zu kommen und den Platz 
zu nutzen. Er steht allen zum Boulespielen offen. Während der Pfarrbüroöff-
nungszeiten können sogar Boulekugeln ausgeliehen werden. 

Pfarrwallfahrt nach Franken 
Nach zwei Jahren konnten wir nun endlich Ende April zu unserer Pfarrwallfahrt 
starten. Mit starken Regengüssen fuhren wir Richtung Würzburg. Doch bereits 
als wir uns am Main mit unserem Stadtführer trafen, tröpfelte es nur noch und 
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wir konnten über die Alte Mainbrücke in die schöne und alte Stadt gelangen. 
Am Nachmittag fuhren wir weiter in die Abtei Münsterschwarzach. Nach einem 
Gottesdienst und einer sehr guten und kompetenten Führung durch die Abtei-
kirche konnten wir genau gegenüber unser Hotel beziehen. Am nächsten Mor-
gen fuhren wir zuerst zur Basilika Vierzehnheiligen und anschließend nach 
Coburg, wo einige sogar die Veste erklommen. Bamberg, die schöne Stadt, die 
wir am nächsten Tag besichtigten, ist wunderbar am Fluss gelegen. So konnte 
man sich nach einer Stadtbesichtigung zu Fuß, die bis hoch zum Dom führte, im 
Anschluss bei einer Flussfahrt erholen. Freitags begann unsere Besichtigung der 
Stadt Nürnburg mit der sehr imposanten Kaiserburg. Wir standen auch vor der 
Frauenkirche, deren Balkon weltberühmt ist. Denn von hier aus eröffnet das 
Nürnberger Christkind alljährlich den Christkindlmarkt. Nach einem Gottes-
dienst in einer kleinen Kirche in Herzogenaurach endete auch dieser Tag. An 
unserem letzten Wallfahrtstag fuhren wir nicht direkt zurück, sondern legten 
eine größere Rast in Rotenburg ob der Tauber ein. Die mittelalterliche Altstadt 
von Rothenburg ist eine weltbekannte Sehenswürdigkeit. Mit vielen neuen Ein-
drücken kamen wir dann am Samstagabend wieder in Dudweiler an. Vielen 
Dank allen Mitreisenden für die schöne und harmonische Gemeinschaft. 

Erster Dudweiler Ökum. Kirchentag der Pfarrei St. Marien in Dudweiler 
Wie alles begann: 
An einem schönen Sonnentag im letzten Jahr mitten in einer trockenen Sitzung 
kam plötzlich der Gedanke: 
Wir wünschen uns wieder mehr Leben in den Kirchengemeinden. Wir wollen 
wieder Lebendigkeit und Gemeinschaft zu den Menschen bringen. 
Ja, wo Menschen zusammen feiern. 
Ja, wo Menschen wieder Kultur erleben wollen. 
Ja, wo jeder dabei ein kann, alt oder jung. 
Ja, wo man gemeinsam in Erinnerungen schwelgen kann. 
Ja, wo offen über schwierige Themen miteinander diskutiert wird. 
Ja, wo gemeinsam gegessen und getrunken wird. 
Ja, wo jeder willkommen ist. 
So haben sich die evangelische und die katholische Kirchengemeinde, die Ge-
meinwesenarbeit und der Bezirksbürgermeister an die Arbeit gemacht und ein 
vielfältiges Programm erstellt. 
Ja, wir gehen dorthin, wo der gute Gott, gleichgültig wie wir ihn nennen, auch 
mitfeiert. 
(Vorwort des Flyers) 
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Zeitnah an die Idee wurde eine Projektgruppe gegründet mit dem Ziel den Ge-
danken in einer schönen Veranstaltung umzusetzen. Schnell war man sich über 
den Titel „Dudweiler Ökumenischer Kirchentag“ einig und ging mit vielen Ideen 
und Fleiß ans Werk. Ziel war es die Kirchen, den öffentlichen Raum, den Stadt-
park, die Kirchengemeinden, die örtlichen Vereine und den Stadtbezirk Dudwei-
ler miteinander zu verbinden und damit Gott den Menschen näher zu bringen. 
Entstanden ist eine Veranstaltung über die Dauer einer Woche und einem Tag 
mit vielfältigen Angeboten. 
Begonnen hat alles am Samstag, den 14.5.22 mit einem Spendenlauf, einem 
ökumenischen Taizé Gottesdienst und einer Weinprobe in der evangelischen 
Kreuzkirche in Dudweiler Herrensohr. 
 
Am Sonntag, den 15.05. wurde der Kirchentag mit einem ökumenischen Gottes-
dienst im Stadtpark offiziell eröffnet. Gestaltet wurde der Gottesdienst vom 
evangelischen Posaunenchor, katholischen und evangelischen Kirchenchören 
mit gemeinsamen Liedern. Das Evangelium brachte die Messdienergruppe in 
Form eines Spiels den Besuchern nahe. Auch Besucher, die zufällig im Park an-
wesend waren, nahmen mit Interesse teil. Im Anschluss war mit Kaffee und Ku-
chen für das leibliche Wohl bestens gesorgt, begleitet von musikalischen Dar-
bietungen des Bläserchors und der Bläserklassen der örtlichen Gemeinschafts-
schule. Mit einem gemeinsamen Singen unter Begleitung der Kantorin des pas-
toralen Raums Frau Saegner fand der Tag einen schönen Abschluss. 
 
Am Montag, den 14.5. gab es einen Seniorentag mit Kaffee und Kuchen und 
musikalischen Darbietungen von Grundschülern. Während eines Vortrages von 
Herrn Kirch aus der Geschichtswerkstatt gab es die Möglichkeit gemeinsam in 
Erinnerungen zu „schwelgen“ und sich intensiv auszutauschen. Eines der High-
lights war am Montagabend die Eröffnung der Dali Ausstellung in Form einer 
Vernissage. Salvador Dali hat Lithografien zu verschiedenen Bibelthemen ge-
malt. Eine Auswahl davon wurde in der Kirche St. Hubertus in Jägerfreude ge-
zeigt. Der Leihgeber, Herr Specht, erläuterte einige Bilder ausführlich und stand 
für Gespräche und Informationen zu den Bildern zur Verfügung. Die Besucher 
waren von den Darstellungen sichtlich beeindruckt. 
 
Am Dienstag gab es eine Veranstaltung zum Thema Kirche und Sexualität: Die 
Diskussion um Missbrauch in der Kirche, ihre kirchliche Aufarbeitung in der Ge-
genwart und Präventionsarbeit. Das Thema wurde in einer Podiumsdiskussion 
bearbeitet unter der Moderation von Wolfgang Drießen, Rundfunkbeauftragter 
der katholischen Kirche. Als Diskussionspartner auf dem Podium standen zur 
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Verfügung: Ulrike Laux und Dr. Andreas Zimmer zuständig für Präventionsarbeit 
im Bistum Trier, Ulrike Zuda-Tietjen kreiskirchliche Jugendreferentin a.D., 
Tobias Raab, Dezernent der Landeshauptstadt Saarbrücken für Wirtschaft, So-
ziales und Digitalisierung, Bezirksbürgermeister Ralf-Peter Fritz, der kurzfristig 
den verhinderten Oberbürgermeister Uwe Conradt vertreten hat. 
Während der Diskussion erfolgte eine Auseinandersetzung mit den Ursachen, 
die zu Missbrauch führen, sowie Möglichkeiten der Prävention. Erörtert wurde, 
ob es einen Zusammenhang mit der kirchlichen Sexualmoral und einer Gefahr 
des Missbrauchs gibt. 
 
Am Mittwoch präsentierte sich das Dudweiler Statt-Theater. Eröffnet wurde der 
Abend von „Jule, der Chaos Mom“. Julia Conrad erzählte in ihrem ersten Co-
medy-Programm mit viel Witz vom Alltag als Mutter mit schönen, aber auch 
anstrengenden und chaotischen Momenten. Spielszenen aus dem neuen Stück 
des Statt-Theaters „Pippi Langstrumpf“ boten kurzweilige Unterhaltung und 
machten Lust, das gesamte Stück, das ab Oktober aufgeführt wird, anzu-
schauen. Den letzten Teil bestritt ganz hervorragend der Pantomime Jomi mit 
einzelnen Alltagsszenen, die das Publikum zum Lachen brachten. Für die letzte 
Szene band er sogar das Publikum als Orchester ein. So endete ein rundum ge-
lungener Abend. 
 
Am Donnerstag gab es wiederum ein Highlight: den „kulinarischen Rundgang“. 
Auf dem Gelände zwischen katholischer Kirche und evangelischem Oberlinhaus 
präsentierten verschiedene Gruppierungen kulinarische Spezialitäten. Beteiligt 
waren Katecheten, Krabbelgruppen, Kindergruppen, Messdiener, Frauengrup-
pen, syrische Frauengruppe, Pfarrgemeinde- und Verwaltungsrat, Presby-
terium, Jugendgruppen sowie die frankophone Gemeinde von Abbé Claude 
Bonsou. Das Angebot reichte von regionalen Gerichten über exotische Speisen, 
afrikanische und koreanische Gerichte über syrische Spezialitäten bis hin zu fei-
nen Süßspeisen. Während des Rundgangs gab es Gelegenheit vielfältige Kon-
takte zu knüpfen und interessante Gespräche über die jeweilige Arbeit zu füh-
ren. Es war ein sehr gelungener Abend, nach dem alle Besucher mit vielfältigen 
kulinarischen Genüssen gestärkt den Nachhauseweg antreten konnten. Das vor-
hergesagte Gewitter hat sich anständigerweise bis nach dem Ende der Veran-
staltung Zeit gelassen. 
 
Der Freitag gehörte ab 15.00 Uhr der Jugend mit einem Escape Room und 
Mary`s Club mit Karaoke und Lagerfeuer. Mit Mary´s Club beginnt ein Angebot 
der offenen Jugendarbeit der Pfarrei St. Marien. 
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Der Samstag war für die Familien vorgesehen. Der Tag begann mit einer Müll-
sammelaktion, bei der sehr engagiert viel Müll in den Dudweiler Straßen gesam-
melt wurde. Ab 14.00 Uhr gab es für die Familien auf dem Gelände der katholi-
schen und evangelischen Kirche, sowie im Stadtpark ein vielfältiges Programm 
mit Anleitung zum Schachspiel, Gelegenheit zu Gesellschaftsspielen. Boule 
Spiel, Basteln, Schminken, Bobby Car Rennen, Torwand schießen, Sackhüpfen 
und Kisten klettern. Für das Leibliche Wohl sorgten Kaffee, Kuchen und weitere 
Getränke. Die Dudweiler Vereine Kulturgemeinschaft Pfaffenkopf, Grüne Nelke, 
DCC, Jugend Rot Kreuz und Feuerwehr trugen mit ihren Angeboten wesentlich 
zum Gelingen des Tages bei. Die Gruppen der kath. Jugendarbeit und Konfir-
manden unterstützten die Angebote. Der Familientag war sehr gut besucht, die 
Familien haben die Angebote gerne angenommen. Beim Torwandschießen und 
Sackhüpfen gab es lustige Wettbewerbe zwischen Kindern und Vätern, die nicht 
selten von den Kindern gewonnen wurden. In der evangelischen Kirche gab es 
Gelegenheit zur Kirchenbesichtigung und Besteigung des Kirchturms. Von dort 
oben hat man eine beeindruckende Aussicht über den Stadtbezirk und den an-
grenzenden Wald. Zum Abschluss gab es ab 18.00 Uhr frisch gezapftes Bier, wei-
tere Getränke und Rostwürste. Die Band Blue Summer sorgte mit ihrem vielfäl-
tigen Programm für gute Unterhaltung. 
Über die Woche verteilt wurden in den Kirchen St. Barbara, St. Hubertus, Chris-
tuskirche und Kreuzkirche meditative Betrachtungen der Kirchenfenster ange-
boten. 
 
Am Sonntag, den 22.05.22 wurde der ökumenische Abschlussgottesdienst ge-
feiert. Die musikalische Gestaltung übernahmen die Band Phoenix und der Sän-
ger Nima Bakhtari. Ein gemeinsames Mittagessen beendete den Dudweiler Öku-
menischen Kirchentag. 
 
Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung. Für die Vorbereitungsgruppe 
war es besonders schön, dass die Angebote von Menschen mit unterschiedli-
cher kultureller Herkunft sehr gut angenommen wurden. Die Gedanken, die uns 
inspiriert haben, den Kirchentag zu organisieren, wurden zu einem großen Teil 
umgesetzt. Es war sicher nicht der letzte Ökumenische Kirchentag in Dudweiler. 
 
Stefanie Neukirch 

Zeitleiste zum kirchlichen Leben in Herrensohr 
Zum 120jährigen Jubiläum der Einweihung einer Kirche in Herrensohr (15. Dez. 
1901) soll als Rahmenprogramm eine Zeitleiste in der Kirche aufgestellt werden. 
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Dazu werden alle Interessierten aufgerufen, durch Fotos, Zeitungsausschnitte 
und geeignete Erinnerungsstücke beizutragen. Diese können digital per E-Mail 
zugesendet oder als Kopie bzw. als Original mit Namen versehen im Pfarrbüro 
abgegeben werden. Allenfalls bitten wir um vorherige Rücksprache. Die Ausstel-
lung ist ab September bis zum Advent geplant, der Festgottesdienst findet am 
Samstag, den 17. September statt. Kontakt: Gerd Fehrenbach, E-Mail: nach-
richt@gerd-fehrenbach.de 

Spendenaktion für die Ukraine 
Wie Sie bereits in den letzten Pfarrbriefen lesen konnten, haben wir bereits über 
2000 € an Pastor Nikolai Biskup überweisen können. Jetzt hat uns eine Video-
Botschaft erreicht, die wir Ihnen gerne auf unserer Homepage 
(https://www.dudokirche.de/) zur Verfügung stellen möchten. 
  
Falls Sie das Priesterseminar in seiner weiteren Arbeit unterstützen möchten, 
können Sie weiterhin auf das Konto DE98 5909 2000 3021 5000 02 Ihre Spenden 
überweisen. 

Dank an die Gruppierungen von St. Bonifatius 
Nach vielen Jahren endet die aktive Zeit des Kirchenchores, der Frauengemein-
schaft und der Seniorengruppe St. Bonifatius. Wir danken herzlich für viele 
schöne Lieder, für regen Austausch in den Frauen- und Seniorengruppen. Viele 
Gottesdienste wurden gemeinsam vorbereitet und viele Fahrten unternom-
men. Die Mitglieder haben der Pfarrgemeinde viel Zeit geschenkt und sich um 
das Wohl der Pfarrmitglieder im Bezirk St. Bonifatius gekümmert. Nun kommt 
die Zeit das Know-how in der Nachfolge Jesu Christi im Dienst an den Menschen 
weiterzugeben und sich entspannt einmal selbst umsorgen zu lassen von den 
jüngeren Mitgliedern unserer Pfarrei Sankt Marien Dudweiler. Wir hoffen, dass 
wir uns weiterhin bei den Gottesdiensten und den Aktionen der Pfarrei sehen 
werden. 
V e r a n s t a l t u n g e n  

 

Veranstaltungen 
Tageswallfahrt zum Odilienberg 
Am Dienstag, 6. September 2022 um 8.00 Uhr wollen wir am Dudweiler 
Schwimmbad in der St. Avolder Strasse zu einer Tageswallfahrt zum Odilienberg 
starten. Vom Odilienberg aus können wir dann einen wunderschönen Blick über 
die Elsässische Oberrheinebene genießen. Diese Pilgerhochburg, die der Heili-
gen Odilia, der Schutzpatronin des Elsass, geweiht ist, gehört zu den Orten in 
der Region, die unbedingt sehenswert sind. Nach einem Gottesdienst und der 

mailto:nachricht@gerd-fehrenbach.de
mailto:nachricht@gerd-fehrenbach.de
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Gelegenheit zum Mittagessen fahren wir dann weiter zu den Franziskanerinnen 
in Foyer Notre-Dame de Reinacker. Nach einer Andacht gibt es Kaffee und Ku-
chen. Kostenpunkt für die Fahrt sind ohne Mittagessen 26 Euro. Anmelden kann 
man sich ab jetzt bis der Bus voll besetzt ist. 

Wallfahrt nach Rom 2023 
Nachdem wir aus diversen Gründen die Wallfahrt in die ewige Stadt Rom immer 
wieder verschieben mussten, aber noch immer gerne Rom besuchen wollen, la-
den wir nun voller Vorfreude dazu ein. Save the Date:  21. bis 25. März 2023. 
Infoflyer finden Sie in unseren Kirchen, im Pfarrbüro, unter www.dudokirche.de 
oder senden wir Ihnen auch gerne einen Flyer auf Anfrage zu. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie als Teil unserer Gemeinschaft mitfahren möchten. 

Deutsch-ukrainisches Internationales Sommerfest 
Sonntag, den 10. Juli, ab 11 Uhr vor der Heilig Geist Kirche Dudweiler 
Martin-Luther-Straße / Solferinostraße 
Dank + Begegnung 
Zum Dank an die Unterstützer:innen  und alle, die die durch Spenden, materielle 
Hilfe Bereitstellung von Wohnung,  durch  Gebet und  soziales  Engage-
ment  sich  bei  der Aufnahme und Betreuung der Menschen einsetzen, die aus 
der Ukraine zu uns geflohen sind. Zur Gruppe „Ankommen“ gehören ehrenamt-
lich Engagierte, Vertreter:innen der sozialen Einrichtungen und der Kirchen in 
Dudweiler. Alle Interessierte sind zum Fest eingeladen. Essensspenden und Ku-
chen sind willkommen. 
 

G r u p p i e r u n g e n  

Frauen 

Ansprechpartner der einzelnen Gruppierungen 

Gruppierung Ansprechpartner Telefon 

Frauengemeinschaft Maria Himmelfahrt Doris Schäf 06897/71258 

Frauengemeinschaft St. Barbara Brigitte Heil 06897/75647 

Frauen-/Müttergemeinschaft St. Hubertus Beatrix Klassen 0681/399881 

Sozialdienst kath. Frauen Doris Godel 06897/74349 
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Die Handarbeitsgruppe trifft sich jeden Mittwoch um 14:00 Uhr im Pfarrheim 
St. Marien Dudweiler. 

Auflösung der Frauengemeinschaft und der Senioren St. Bonifatius 
Der Pfarrverwaltungsrat hat die Schließung unseres Kirchenzentrums St. Boni-
fatius zum 1.3. beschlossen. Seit diesem Datum ist in dem Bezirk kein Raum 
mehr für Gottesdienste, den Kirchenchor, die Frauengemeinschaft und die Se-
nioren vorhanden. 67 Jahre haben wir uns gegenseitig gestützt und uns im Glau-
ben ermutigt. Wir haben zum Aufbau der Gemeinde beigetragen und sie leben-
dig mitgestaltet.  Dafür bedanken wir uns bei allen Mitgliedern herzlich und 
wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen. 
 
Kirchenchor St. Bonifatius, Frauengemeinschaft St. Bonifatius, 
Senioren St. Bonifatius 
red. geändert 

Senioren 

Gottesdienste in den Pflegeeinrichtungen 

Datum Uhrzeit Ort 

05.07.  10.45 Uhr AH DRK 

06.07. 15.30 Uhr AH Elisabeth 

07.07. 14.30 Uhr AH Friedrich-Ludwig-Jahn 

08.07. 14.00 Uhr AH Irmina 

02.08. 10.45 Uhr AH DRK 

03.08. 15.30 Uhr AH Elisabeth 

04.08. 14.30 Uhr AH Friedrich-Ludwig-Jahn 

05.08. 14.00 Uhr AH Irmina 

 
Es gelten die jeweils gültigen Corona-Regeln der Pflegeeinrichtungen. 
 
A r b e i t s k r e i s e / G r e m i e n  

 

Arbeitskreise / Gremien  

Datum Uhrzeit Ort Gremium 

05.07. 19.00 Uhr Pfarrheim St. Marien Verwaltungsrat 

18.07.  19.00 Uhr Pfarrheim St. Marien Pfarrgemeinderat 
K i r c h e n m u s i k  
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Kirchenmusik 
Probentermine unserer Chöre  

Tag Uhrzeit Chor Leitung Telefonnummer 

MO 19:00 Uhr Kirchenchor St. 
Marien Herrensohr 

Herr Bellmann 06897/728131 

DI 19:00 Uhr Phönix Frau Lang 06897/763679 

MI 18:30 Uhr Kirchenchor St.  
Marien /St. Barbara 

Herr Conrad 06897/765183 

DO 18:30 Uhr Kirchenchor 
Jägersfreude 

Herr Abs   

  
Die Chöre proben wieder regelmäßig. Gäste und Interessenten sind jederzeit 
gerne willkommen.  

Chorfahrt St. Bonifatius am 15.05.2022 
Es war die letzte Chorfahrt unseres Kirchenchors. 
 
Pünktlich um 9.00 Uhr fuhr der Bus ab nach Tholey. Um 10.00 Uhr nahmen wir 
teil an einem feierlichen Hochamt in der schönen renovierten Abteikirche. Die 
Choralschola sang Choral, mit Proprium und allen anderen Teilen einer Choral-
messe, wie man Choral noch selten hören kann. Und was für eine Orgel! 
 
Schon während der Messe konnten wir die farbenfrohen Fenster bewundern, 
die durch das helle Sonnenlicht wunderbar leuchteten. Ob die Richter-Fenster 
schöner sind oder die kräftig bunten der Frau Maqsoodi, darüber gingen die 
Meinungen auseinander. 
Nach der Messe hatten wir Gelegenheit, die Kirche mit ihren Fenstern bei einer 
kleinen Führung genauer zu betrachten. Danach, gegen 12.30 Uhr gab es ein 3-
Gänge-Menü im Liobahaus. Im Anschluss daran besuchten wir die prachtvoll ge-
legene barocke Blasius-Kapelle, zu der die Pfarreien um Tholey auch heute noch 
gerne wallfahren. 
Den Abschluss bildete ein Besuch des Landschaftsparks Finkenrech, wo man sich 
in den verschiedenen Gärten ergehen oder einfach bei einem Bier an diesem 
heißen Nachmittag erholen konnte. 
Um 18.00 Uhr waren wir alle wieder zuhause. 
 
Bärbel Burnikel 
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Auflösung des Kirchenchors St. Bonifatius 
Der Kirchenchor St. Bonifatius Dudweiler hat in einer Chorversammlung am So, 
dem 29. Mai 2022, 68 Jahre nach seiner Gründung, die Auflösung gemäß § 17 
der Ord.f. Kirchenchöre der Diözese Trier, beschlossen. Der Auflösungsbe-
schluss wurde einstimmig gefasst. Nach 68 Jahren Einsatz für die "Musica sacra" 
gibt es keinen Kath. Kirchenchor St. Bonifatius mehr. 
 
red. geändert 

T a u f e  
T a u f t e r m i n e  

 

Im Folgenden finden Sie eine Liste mit Taufterminen, in der die verschiedenen 
Kirchen berücksichtigt sind. Die Taufen finden in der Regel an jedem 2. Wochen-
ende im Monat in der genannten Kirche statt. Die Familie, die ihr Kind zuerst 
anmeldet, entscheidet, ob die Taufe samstags oder sonntags stattfindet. Die 
Uhrzeiten werden Ihnen vom Pfarrbüro mitgeteilt. Nach Vereinbarung sind 
auch Taufen während der Messe oder im unmittelbaren Anschluss möglich.  
Taufanmeldungen über das Pfarrbüro St. Marien, Tel. 06897-72240. 
T a u f t e r m i n e  g e n e r i e r t  

 

17.07. St. Barbara 
  

13.08. Jägersfreude 13.08. M.Himmelfahrt 
20.08. Herrensohr 15.09. St. Bonifatius 
17.09. M.Himmelfahrt 15.10. Jägersfreude 

 
G e t a u f t  w u r d e n :  

 

Getauft wurden: 
  

Victoria Schorr Jayden Brück 

Bastian Daniel Stangl Eliana Gisella Brancato 

Aaron Denzer Riccardo Truisi 

Elias Dion Kammer Matteo Savarino 

Henri Zeitz Mathilda Meyer 

Alina Gerfelder   
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H o c h z e i t e n  
 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden 
   
Katja Steinacker geb. Weber und Frank Steinacker, Dudweiler 
  

W i r  g r a t u l i e r e n  h e r z l i c h  z u m  G e b u r t s t a g  
 

allen die 80, 85, 90 Jahre und älter werden 
Annemarie Biller Kurt Binz Hildtrut Bitz 

Melitta Fries  Elfriede Hampel Liesel Hirschmann 

Horst Lorscheider  Hildegard Meiser Heinrich Michel 

Rosa Müller  Maria Nickels Marlene Raspel 

Renate Scherer  Else Schiel Gertrud Schneider  

Maria Spanier  Christine Steinhauser Helmut Zimmer 

  

A u s  d e r  G e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n  
 

10.05. Luzia Hißler geb. Groß 92 J 

10.05.  Johann Baltes 98 J 

12.05.  Anita Müller geb. Scherer  90 J 

12.05.  Marie Luise Trapp geb. Achrainer 81 J 

15.05.  Heike Hüppchen geb. Finkler 58 J 

16.05.  Norbert Bauer 83 J 

17.05.  Christoph Müller 47 J 

17.05.  Franz Jörg Görgen 61 J 

20.05.  Hans-Jürgen Klein 65 J 

23.05. Dr. Wolfgang Laufer 82 J 

24.05. Galina Heinrich geb. Sautner 85 J 

27.05. Helga Minke 84 J 

28.05. Helga Tomaschevsky geb. Hoffmann 92 J 

02.06. Herbert Stadtfeld 86 J 

08.06. Brunhilde Schneider geb. Franz 91 J 
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G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
   

Sa 02.07. Mariä Heimsuchung 

14:00 M.Himmelfahrt Trauung    
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

   

So 03.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
11:00 Dudweiler Ökumenischer Gottesdienst Waldfest 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten    

Di 05.07. Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 

10:45 AH DRK  Gottesdienst    

Mi 06.07. Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
15:30 AH Elisabeth Gottesdienst 
18:00 St. Barbara Rosenkranzgebet für den Frieden    

Do 07.07. Donnerstag der 14. Woche im Jahreskreis 

14:30 AH F.L.Jahn Gottesdienst 
18:00 Jägersfreude Heilige Messe    

Fr 08.07. Freitag der 14. Woche im Jahreskreis 

14:00 AH Irmina Gottesdienst    

Sa 09.07. Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 

17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:00 ev. Christusk. Taizé-Gottesdienst  
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 10.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
für Michael und Gudrun Janke 

11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
für Manfred Mertes; für Horst und Klara Rammel-
meier    
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Mi 13.07. Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
anschl. Frühstück 

18:00 St. Barbara Rosenkranzgebet für den Frieden 
   

Do 14.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 

18:00 St. Barbara Heilige Messe    

Sa 16.07. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 

13:00 Herrensohr Trauung  
14:00 M.Himmelfahrt Trauung  
15:00 St. Barbara Trauung  
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier    

So 17.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

1. Jgd. Marianne Rauber 
14:30 St. Barbara Taufe    

Mi 20.07. Mittwoch der 16. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
18:00 St. Barbara Rosenkranzgebet für den Frieden    

Do 21.07. Donnerstag der 16. Woche im Jahreskreis 

18:00 Jägersfreude Heilige Messe    

Sa 23.07. Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründerin 
(1373), Schutzpatronin Europas 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
für Emmi Ursprung geb. Schetting 

18:30 St. Barbara Vorabendmesse 
für Leb. und Verst. der Fam. Zimmer-Kraus; für 
Emmi Ursprung geb. Schetting    

So 24.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

für Emmi Ursprung geb. Schetting 
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Di 26.07. Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottesmut-
ter Maria 

18:00 Herrensohr Heilige Messe 
   

Mi 27.07. Mittwoch der 17. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
18:00 St. Barbara Rosenkranzgebet für den Frieden    

Do 28.07. Donnerstag der 17. Woche im Jahreskreis 

18:00 St. Barbara Heilige Messe       

Sa 30.07. Samstag der 17. Woche im Jahreskreis 

15:00 M.Himmelfahrt Trauung  
17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 31.07. 18. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Di 02.08. Dienstag der 18. Woche im Jahreskreis 

10:45 AH DRK  Gottesdienst 
   

Mi 03.08. Mittwoch der 18. Woche im Jahreskreis 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
15:30 AH Elisabeth Gottesdienst 
18:00 St. Barbara Rosenkranzgebet für den Frieden 

   

Do 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 
(1859) 

14:30 AH F.L.Jahn Gottesdienst 
18:00 Jägersfreude Heilige Messe 

   

Fr 05.08. Freitag der 18. Woche im Jahreskreis 

14:00 AH Irmina Gottesdienst    

Sa 06.08. Verklärung des Herrn 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier    
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So 07.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten 

 
K o l l e k t e n  

 

 

Für unsere Kinder 
 

 
 
 

Glitschiger Wabbelball 
 
An einem heißen Sommertag macht dieses Spiel riesigen Spaß. Du füllst einen 
Luftballon an einem Wasserhahn vorsichtig mit Wasser und knotest ihn zu. Du 
solltest nicht zu viel Wasser einfüllen, damit er nicht zu straff gespannt und 
schön wabbelig ist. Stell dich dann zu einem Mitspieler in einem Abstand von 
ca. einem Meter auf. Der Spieler, der den Ballon in der Hand hat, wirft ihn dem 
anderen zu. Hat dieser den Wasserballon gefangen und ist er nicht geplatzt, rü-
cken beide Spieler für den nächsten Wurf eine Fußlänge nach hinten. Dann folgt 
der zweite Wurf usw. Je öfter der Ball hin und her geht, umso schwieriger wird 
das Werfen und Fangen! Wer schafft die meisten Würfe, ohne dass der Ballon 
platzt? 

 
Text und Foto: Christian Badel, www.kikifax.com 

In: Pfarrbriefservice.de 
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I m p r e s s i o n e n  
I m p r e s s i o n e n  
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K o n t a k t e  
 

Kath. Kirchengemeinde St. Marien Saarbrücken 
Dudweiler*Herrensohr*Jägersfreude 
Kleine Kirchenstr. 1, 66125 Sbr-Dudweiler, 
Tel. 06897-72240, Fax: 06897-74005 
E-Mail: pfarrbuero.stmarien@googlemail.com 
Homepage: www.dudokirche.de 
https://www.facebook.com/stmariendudweiler/ 

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo, Mi, Fr: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und Do: 15:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Dienstags geschlossen 

Kontakte: 
Pfarrverwalter Pfarrer Peter Serf, Tel: 0681/814609, 
Handy: 0177-6559407, E-Mail: Peter.Serf@bgv-trier.de 
Kooperator Abbé Dr. Claude Bonsou, Tel. 06897/7780253 
E-Mail: claude.bonsou@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Ute Gress, Koordination der Seelsorge 
E-Mail: ute.gress@gmx.de 
Diakon Gerd Fehrenbach,  
Handy: 0162-6732832, E-Mail: gerd.fehrenbach@bgv-trier.de 
Pfarrsekretär*innen: Anke Hoffmann, Andrea Scherer, Volker Herrmann 
Kindergarten (Frau Mechthild Steffens) Tel. 06897/1794939 
Kirchenkinder St. Bonifatius, Robert-Koch-Straße 19, 66125 Dudweiler  
B a n k v e r b i n d u n g e n  

 

Bankverbindung: 
  IBAN BIC Bank 

Pfarrei St. Marien DE98 5909 2000 3021 5000 02 GENODE51SB2 VVB eG 

 

R e d a k t i o n s s c h l u s s  
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 06/22 vom 02.07.-07.08.22 ist 
der19.06.2022. Nachfolgende Beiträge und Intentionswünsche können erst 
wieder im Pfarrbrief berücksichtigt werden. Wir bitten dringend um Beach-
tung! 


